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Die tägliche Umfrage: Wie feiern Sie SilveSter?

Syria Napoli (16) Sarah Lahmann (15) Denise Röhrig (23) Denise Krause (23) Maik Papenfuß (21)

E „Silvester feiere ich zusammen
mit meiner Mutter.Wir machen
traditionell Raclette, spielen und
hören Musik.“

E „Meine Planungen sind noch
nicht abgeschlossen. Entweder ich
feiere mit Familie oder Freunden.
Auf jeden Fall wird geknallt.“

E „Mein Mann, meine Freundin
und deren Mann feiern bei uns
zuhause. Es gibt Raclette und wir
spielen zusammen.“

E „Ich feiere mit Familie und
Verwandten. Das ist immer sehr
lustig.Wir setzen uns Hütchen auf
und essen Raclette.“

E „Ich feiere Silvester mit meiner
Familie. Zuerst essen wir gemüt-
lich zusammen, um Mitternacht
stoßen wir an und knallen.“

WAZWAZ

(kau) Mit dem Neubau am
Ratsgymnasium geht es mit
großen Schritten voran. Ges-
tern begannen die Arbeiter
damit, die Bodenplatte für
die neue Sporthalle zu gie-
ßen.

Dafür wurde an zwei Stellen
gleichzeitig gearbeitet: Über
zwei Betonmischer flossen ins-
gesamt rund 1100 Kubikmeter
wasserundurchlässiger Beton
auf die fast 40 Meter breite
und 80 Meter lange Grund-
fläche für den Anbau. Die

Mitarbeiter verteilten das Ge-
misch. Bis gestern Abend wur-
de so der erste von zwei Beto-
nierabschnitten für die insge-
samt einen Meter dicke Stahl-
betonsohle beendet. Parallel
dazu begann die Arbeit an den
Stahlbetonwänden.
„Im neuen Jahr wird mit den

Arbeiten zum zweiten Beto-
nierabschnitt der Bodenplatte
begonnen“, kündigt Stadtspre-
cher Andreas Carl an. Voraus-
sichtlich Ende Januar kann
dann der zweite Teil der Bo-
denplatte gegossen werden.

Diese bietet die Grundlage für
die teils in den Boden eingelas-
sene neue Sporthalle. Darüber
entsteht der Fachtrakt für den
sogenannten MINT-Bereich
(Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik),
Ganztagsbereich und Biblio-
thek.
Fertig sein soll der fast 25

Millionen Euro teure Neubau
voraus-
sichtlich
2017.
Die
Schu-

le hofft, dass es jetzt zu keinen
Verzögerungen mehr kommt.
Denn abgerissen wurden die
alten Sporthallen bereits 2012,
der Neubau sollte bereits 2013
starten – doch er verzögerte
sich, unter anderem wegen
Problemen mit dem
Grundwasser.

Anbau fürs Ratsgymnasium:
Die Bodenplatte ist halb fertig

Sporthalle und Fachtrakt geplant: Gestern flossen 1100 Kubikmeter Beton –Zweiter Abschnitt im Januar

„Im neuen Jahr wird
mit den Arbeiten
zum zweiten

Betonierabschnitt
begonnen“
Andreas Carl
(Stadtsprecher)

Der Neubau am Ratsgymnasium: Gestern flossen für die Bodenplatte 1100 Kubikmeter Beton,
bis 2017 sollen hier Sporthalle und naturwissenschaftlicher Trakt stehen. Photowerk (bas)

Das erste Buch zur Geschichte
der Wolfsburger Industriedia-
konie Arche von 1958 bis 2008
liegt vor. Es heißt „Eine Brücke
zwischen Kirche und Arbeits-
welt. Die Geschichte der Indus-
triediakonie Arche inWolfsburg
1958 – 2008“.
Autorin Helena Wilkens hat

für die Geschichte der Arche
viele Zeitzeugengespräche ge-
führt, Archivalien und Zei-
tungsartikel im Stadtarchiv und
im Landeskirchenarchiv Han-
nover gesichtet und ausgewer-
tet. Das Buch ist in der Reihe
„Texte zur Geschichte Wolfs-
burgs, Band 38“ des Instituts für
Zeitgeschichte und Stadtpräsen-
tation erschienen, es ist im
Wolfsburger Buchhandel, in der
Kulturinfo, Alvar-Aalto-Kultur-
haus und im Institut für Zeitge-
schichte und Stadtpräsentation
erhältlich.
In den 50 Jahren ihres Beste-

hens übte die Arche einen nicht
zu unterschätzenden Einfluss
auf die Gesellschaft und Politik
aus. Sie leistete Versöhnungsar-
beit mit Polen und Israel, bot Se-
minare, Vorträge, Studienreisen
und Bildungsurlaube an. So ge-
lang es Pastoren, Sozialsekretä-
ren sowie haupt- und neben-
amtlichen Mitgliedern gesell-
schaftlich relevanteThemen kri-
tisch zu beleuchten.

Historie der Einrichtung

Ein Buch
über die Arche

Irish-Pub: Konzert
mit Clonmac Noise
Es ist bereits seit fünf Jahren
Tradition für „Clonmac Noi-
se“: Ihren letzten Auftritt im
Jahr hat die Wolfsburger
Irish-Folk-Band am zweiten
Weihnachtsfeiertag (Sams-
tag, 26. Dezember) im Irish
Pub in der Schillergalerie. Ab
21 Uhr steigt das Christmas-
Konzert.

in Kürze

Das alte Jahr neigt
sich dem Ende entge-
gen, Silvester steht vor
der Tür. Doch wie
feiern die Wolfsburger
den Start ins neue
Jahr – im Kreis der
Familie, zusammen mit
Freunden oder bei
einer Party in der
Stadt? Die WAZ fragte
nach.

(kau) Wenn am Sonntag, 27.
Dezember, um 7.35 Uhr der
nächste Tigerenten Club im
Ersten zu sehen ist, können
die Wolfsburger besonders
mitfiebern. Denn diesmal ist
mit der Eichendorffschule
auch ein Wolfsburger Team
vertreten – die Schüler gehen
als Tigerenten an den Start.

In verschiedenen Spielen
müssen sie sich dann gegen die
„Frösche“ durchsetzen, die wer-

den diesmal von einem Team
von der Prälat-Diehl-Schule in
Groß-Gerau (Hessen) vertreten.
Wer am Ende die meisten Punk-
te sammeln konnte, bekommt
den goldenen Tigerenten-Pokal
und eine Spende für ein selbst
ausgesuchtes Hilfsprojekt.
Diesmal geht es in der Sen-

dung mit den beiden Moderato-
ren Malte Arkona und Muschda
Sherzada um „Hoch- und
Schnellstapler“. Mit dabei ist
auch Stapel- und Balance-

Künstler Volker Paul, der sogar
Bowlingkugeln stapeln kann.
Ums schnelle Stapeln geht es bei
Lisa Ortwein und Shanice Klin-
gelhöfer, den mehrfachen Welt-
meisterinnen im Speed Sta-
cking. Sie werden mit den Mo-
deratoren um die Wette spielen.
Das Erste zeigt den „Tigeren-

ten Club“ am Sonntag, 27. De-
zember, um 7.35 Uhr. Außer-
dem ist die Folge am Samstag, 2.
Januar, um 10.45 Uhr bei Kika
zu sehen.

Fernsehen:Wolfsburger treten gegen ein Team aus Hessen an

TV-Auftritt: Eichendorffschüler im Tigerenten-Club

Im Tigerenten Club zu Gast: Schüler der Eichendorffschule treten im TV als
Tigerenten gegen ein Frösche-Team aus Hessen an. Foto: Südwestrundfunk


